
zur 9, Änderuny des Bebauungsplanes Nr. 2 
der Gemeinde Roetgen 

1. Aufhebung von Teilen der Festsetzungen des Bebauungs- 
planes Nr. 2 

Die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 2 werden ic 
folgenden Teilen aufgehoben: 

Buchstabe "a) Garagenu für den Geltungsbereich dieses ge- 
samten Änderungs-Plangebietes, 
Buchstabe "d} EinfriedigungenN für den Geltungsbereich des 
Allgemeinen Wohngebietes WA. 

Alle übrigen textlichen Festsetzungen gelten hier unverändert 
fort und werden durch nachstehend aufgeführte textliche Festset- 
zungen geändert bzw. ergänzt. Die zeichnerischen Festsetzungen 
3es Bebauungcplanes ändert der Änderungsplan. 

2. Garagen 

'Jicht zulässig sind Garagen und Garageneinfahrten, die als 
3ampen zu Kellergeschossen fuhren, auf den nicht Überbaubaren 
Flächen der Baugebiete; die zeichnerisch festgestetzten Flächen 
für Garagen bleiben hiervon unberührt. 

3, Ausschließlich für den Geltungsbereich des Allgemeinen 
Wohngebietes WA, wird festgesetzt: 

3.1 Art der baulichen Anlagen und Einrichtungen 

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche sind ausschließ- 
lich z~l.lassig: & Windfang und eine Terrassenanlage. 

3.2 Maß der baulichen Nutzung 

3.2.1 Grundfläche 

Zulässig istl für den Windfang eine Grundfläche von 10 qm als 
iöchstgrenze . 

3.2.2 Zahl der Vollgeschosse 

Zulässig i s t  für den Windfang ein Vollqeschoß als Hochstqrenze. 



3.3 Höhenlage baulicher Anlagen 

Zulässig ist eine Hohe der Oberkante des Terrassenbodens, die 
4 4 7 , 4 5  m über Normal-Null nicht überschreitet. 
Zulässig ist eine Höhe des Windfang-Firstes, die 451,OO m über 
Normal-Null nicht überschreitet. 

3.4 Einfriedung der Terrassenanlage 

Zulässig sind Einfriedungen als Holzzaun entlang der Terrassen- 
augenkante, die eine Hohe von 1,O m uber Oberkante Terrassenbo- 
den nicht überschreitet. 

Ausnahmsweise kann eine Pergola in Holzkonstruktion entlang der 
TerrassenauEenkante zugelassen werden, deren Pfostenzahl 12 
Stück und deren Pfostenhohe 2 , 2  m über Terrassenboden nicht 
lberschreitet. Der Zwischenraum ( =  vertikale Ebene) zwischen 
3berkante Holzzaun und Oberkante Pergolakonstruktion ist offen 
3zw. frei zu halten. 

§ 11 der Bauordnung Nordrhein-Westfalen bleibt von der Festset- 
zung dieser Ziff. 3.4 unberührt. 

3.5 Sonstige Einfriedungen 

Zulässig sind aucerhalb der Grundfläche der zulässigen Terras- 
senanlage Einfriedungen entlang der Grenze der Verkehrsflache 
31s Spriegelzaun, der eine Höhe von 0,7 m uber Gelände nicht 
lberschreitet, und Rasenkantensteine. 

3 11 der Bauordnung Nordrhein-Westfalen bleibt von der Festset- 
zung dieser Zif f . 3.5 unberührt. 

4 .  Garagen 

gicht zulässig sind auf der nicht überbaubaren Fläche der Bauge- 
~ i e t e  Garagen und Garageneinfahrten, die als Rampen zu Kellerga- 
ragen führen; zeichnerisch festgesetzte Flächen für Garagen 
2leiben hiervon unberührt. 

5. Bindungen für das Anpflanzen, für Bepflanzungen und die 
Erhaltung von Bäumen 

Im rückwärtigen Bereich des Gaststattengrundstückes Wilhelmstra- 
ße 23, d. h. des Flurstückes Nr. 682 und des südlich angrenzender 
Flurstückes 679 der Flur 1 in der Gemarkung Roetgen, sind auf 
den unversiegelten, nicht überbaubaren Flächen drei hochstämmige 
Laub- und Obstbäume einheimischer, standortgerechter Sorten n a c l  
freier Wahl anzupflarizen, zu pflegen und zu erhalten, ggf. ist 
nachzuwflanzen. 




